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Eine Studie über den Zugwechsel im Selbstmatt 

mit mehr als 950 Beispielen (etwa 700 Originalbeiträge) 

Mitarbeit von T. R. Dawson-London, W. Maßmann-Kiel,; W. 

Nanz-München u.W. Pauly-Bukarest, herausgegeb. v.Dr. Ed. Birgfeld. 

Der Restbestand dieses großen Werkes (Text: deutsch und englisch) 

wird durch Enfgegenkommen des Verlegers für die „Schwalben“ 

zu besonders ermäßigten Säßen abgegeben und zwar für 

1 Exemplar gebunden (Ganzleinen): 9.—Mk., geheftet: 7.— Mk., 

während der Buchhandelpreis nach der Herabseßung durch Not- 

verordnung 10,80 Mk. resp. 9 Mk. beträgt. 

Bestellungen nur durch K. F. Laib, Gertlack, Post Domnau (Ostpreußen) zugleich mit 

Überweisung des Betrages auf Polftscheckkonfo: Hamburg Nr. 88669 zulässig. Der 

dem Autor zustehende Verfragsrabaft fällt der Schwalbenkasse zu. 

Da nur 8 Exemplare vorhanden sind, empfiehlt es sich, sich wenigstens ein geheftetes 

Exemplar zu sichern, das man zu gegebener Zeit einbinden läßt. 

   



  

sen DIE SCHWALBE Ai 
| Nachdruck nur mit Quellenangabe gesfattet! Ä 

Dem „Geburtstagskinde“ dieser Tage, dem selbstlosen Gönner aller Problemisfen der 
Welt — als Weihnachtsmann im roten Röclein —, dem Anreger für so viele Turniere und 
Thema-Ausschreibungen (vergleiche auch das heufige Rupp-Thema) und dem Begründer der 
umfassendsten Problemsammlung der Erde gelfen heufe unsere Glückwünsche auf viele sonnige 
und sorgenfreie Jahre, in denen er voll freudigen Stolzes als ein gefreuer Säemann das Auf- 
gehen seiner Saat in allen Ländern —, vom Lande der „60000 Seen“ bis hinab gen Ausfra- 
lien und Neu-Seeland — erleben möge! Am 3. März 1935 feiert 

j Alain C. White-Lifchfield 
seinen 55. Geburfsfag. Der Haupfarfikel dieses Heftes sowie die Probleme sind ihm feils als 
Festgaben teils als Dank für die Weihnachtsbescherung gewidmet! | 

Alle Schriftleiter werden daher gebeten, bei etwaigen Nachdrucken stefs über dem Dia- 
gramm den Zusaß „Alain C. White gewidmet“ zu bringen! 

Das 24. iniernalisnale Themafurnier der „Schwalbe“ 
. (Rupp-Thema) 

Bericht des Preisrichters K. W. Ketfner-Halle a. S. 
Alain C, White zu seinem 55. Geburtstage am 3. März 1955 gewidmet. 

Neuer Thema-Rekord der „Schwalbe“: 244 Bewerbungen von 67 Komponisfen aus 15 
Ländern! „Problems by my Friends“ kann der Mäzenas der Schacwelt, A. C. White, zum 
ungezählfen Male sagen; auch ein sich von Tag zu Tag steigernder Rekord — das endlose 
Aufgehen der beispiellosen Saaf dieses Mannes! Unser aller Wunsch an diesem Tage und 
zu jeder Zeit kommt nicht über die Lippen, aber aus dem Herzen... . ! 

Gar manchen war der Definition „Weiß fesselt im Schlüssel eine weiße und eine schwarze 
Figur; Schwarz muß zwecks Parade beide enffesseln“ innere Schönheit (die zur Ausschreibung 
des Turniers und Übernahme des Richferamfs mich reizfe !) verborgen geblieben. Batferie- und 
Rochadestellungen waren zugelassen, so daß sich eine geringfügige Umschreibung der Defi- 
nifion hier erübrigt. 

Obwohl in der wissenschaftlichen Ausbeute des fraglos umfangreichen Materials (zu dem 
mein Werbe-Aufsaß in Heft 77 und der heutige Turnierbericht nur Bruchstücke darsfellen) 
meine größeren 2er-Kollegen mir werden vorangehen müssen, sei doch kurz erwähnt, daß ich . 
um die Jahreswende ein bei Besprechung der Nr. 13 aufgeführfes von C. Promislo verfaßtes 
Stück durch G. Hume kennen lernte, nach dessen Urdruck sich der Ursprung dieses Themas 
bis zum Jahre 1918 zurückverfolgen läßt. Noch weiter?! Die einschlägige Frage Dr. Birgfeld’s 
in Heft 59, S. 587, war demnach nur zu berectigf gewesen ; — froßdem bin ich der Ansicht, 
daß das Rupp-Thema den Namen desjenigen Komponisten zu Recht frägf, der für dieses Thema 
am lebhaffesten geworben hatfe in der jüngsfen Zeif, wie wohl niemand zuvor! 

Meine 10 Kompositionen in Heft 77 zeigfen eindeufig, wie ich das Thema kennen und 
schäßen lernfe. Enfsprechend fiel auch die Enfscheidung! Die wie folgt gefehlfen Bewerber 
werden sich selbst nun wohl auskennen: Weiß fesself im Schlüssel — nicht im Drohmaft, wie 
in 7 Bewerbungen! — den schw. Themasfein m. E. nur äußerlich, wenn 1. nicht im Wirkungs- 
bezw. Schlagbereich dieses Themasfeins das Maff droht und das einzügige Probemaft scheitert, - 
wie in „Loch Ness“ und 2. dieser Themastein im Drohmaff geschlagen wird, wie in 17 Be- 
werbungen. Eine Ausnahme zu leßferem Fall bietet „Gerfrud“ (B. Weißer-Aussig*), Urdruck: 
Ka2,Df8,Ta4,b3,Lh5,h8,Sc4,f4,Bg3,h4-Kf5,Td4, Lf7,Se5,e7,Bd2,f3,84. 1.Tb5 dr. T:e5#,5d5;2. 
Sd6+(2.136+?,S:g6!) — dagegen verstellt 1.—,Tds5, ungeachtet der in der Definition gefor- 
derfen Entfeßlung des Se5, lediglich die T-Linie b5-e5. Schwarz muß derart parieren, daß das 
'Probemaff im 2. Zuge nur in den Wirkungs- bezw. Schlagbereich des enffesselfen schw. 
Themasteins fällt; demnach ist z. B. in dem Sfück von Promislo (vergl. Besprechung zu Nr. 
15) 1.—,Kc3 nicht themagemäß, weil 2.Tg5+ auch an Sd4 scheitert! Fine Ausnahme hierzu 
bietet die leider durch 1.Tf1 nebenlösige „Pina“ (Dr. E. Foschini-Ferrara*), Urdruck: Kel, 
Dd4,Th1,Ld5,h4,5c4,e2,Bh5-Kf5,Db8,Te8,Lc5,Se4,Bb4,f4,f6,94. Nah 1.0-O, dr. Se3+,Sf2;2. 
D:f6+ scheitert das Probemaft 2.Se3 zwar auch an T:e3, aber der Probemaftzuwachs 2.5g3+?, 
fg3! zeigt den entfesselten schw. Bf4 in selbsfändiger Akfion. 27 Fehlsendungen. — 
Weiß seßf selbstverständlich mit dem entfesssiten Themasfein maft (wie anders in 7 Bewer- 
bungen), und zwar nicht in der Linie vormaliger Bindung, wie in 5 Bewerbungen z. B. 

  

  

.* Nachträglich von mir eingefügt! Ebenso wie die Aufornamen über Diagrammen! Dr. Bd. 
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auf der a- bezw. h-Reihe im Anschluß an die schw. Rochade. — Die in der Parade gefor- 
derfe Entfeßlung des schw. Themasteins wird in „Ekzemplo“ in das Malt verlegt. | 
. . Es erwiesen sich als nebenlösig: „Ist es ein Scherz“ (Td8); „Ephesus“ (g8D); „Funza“ 
(d:c4); „Leb wohl“ (T:f5f); „Half-pin“ (L:e5); „Vierfach“ (D:fsF); „Lehel III“ (Sf6); „Zibu V“ 
(T:e2); „Maria“ (f8D); „Silbervogel“ (De4+); „Ruhr“ (Dh4); „Lola“ (D:d3F); „Logik“ (S:b4); 
„Meredith II" (Db4#); „Bremen“ (Sfg6); „So geht's auch“ (Sd5+); „Simplex“ (T:d5F);: „Manus" 
(Ses+); „Kalliber* (L:e5t); „Turmsolo“ (Lb1);. „Der König I" (Sf6+); „Die Zwillinge, B“ 
(Kf7,8); „Die Schwalbe“ (Se6,2-F); „Sprung nach dem Springer“ (Sce4+) — unlösbar: „Cairo“ 
(Le5r): „Feti VI“ (T:g2); „Denise“ (Sb6); „Rupprecht“ (Sd6); „Nena“ (S:f6); „196“ (D:d7); 
„Rupp + Dual evite“ (T:al); „Feti VII* (Lies); „Fefi V“ (Des od. Se); „Feti II“ (L:c2); 
„Damensolo“ (Db1); „Wohlbedacht“ (Sb3); „Ausdruck“ (D:g5t); „Inge“ (Sd2 nebst Kc6) — 
dualish: „Heideröslein“ (Te2); „Bis in idem“ (Le); „Glorieffe“ (D:e5);: „Lieber Augustin“ 
(T:d5); „Florian“ (Dd3); „Edelweiß“ (T:e4); „Pik in die pion“ (S:c6); „Re“ (Dc6); „Gefes- 
selte Fesselung“ (T:d5). Auch in diesem Turnier ist dies die Verlustlisfe! — Zurückgezogen 
wurden „Romeo“ und „Chap II“. — „Anti-Rupp“ schied zuerst aus. \ 

Saßmaftlose Schachgefahren (wie z. B. in Nr. 4 miffels Se7 beliebig, und in Nr. 13 
mittels d7:c6) und eben solche Fluchtfeldraube passen selten zu diesem m. E. ungezwungen 
einzuleifenden Thema. 22 Ausfälle. — In weiteren 84 Bewerbungen stachen en{weder die 
Schlüssel nicht hervor oder die Paraden und Maffe waren satfsam bekannf; teils sförfe auch 
die Wiederkehr der Themamatffe in den „minor duals“. | 

Ich teile heufe die Aufgaben nach den von Breffrand zu Breffrand und darüber hinaus 
gezogenen Fesselungslinien, also Kreuzen (auch den am Breftrand „zerbrochenen‘“), Paral- 
lelen und Einbahnen ein; und zwar nach vollzogenem Schlüssel — das macht bei allem. 
forschenden Ernst viel Freude und verwirrt nicht! Selfsamerweise berühren sich die von Sfand- 
feld zu Standfeld der Themasteine gezogenen Fesselungslinien in Nr. 5 nicht (Db5-Ke8 und 
Ta8-Ka1). Das Linienbild des liegenden Kreuzes ist enfweder gleichfarbig (wie in Nr. 2 
und 6) oder ungleichfarbig (wie in 3 unbefriedigenden Bewerbungen). — Meine Formenauf- 
stellung in Heft 77 soll lediglich als efwas jenem Aufsaß Zugehöriges in Geltung bleiben! 

1.H.V. Tuxen-Lyngby 2. Th. C. L. Kok-den Haag 3. ©. Stocchi-Langhirano 
1. Preis. — „Java“ 2. Preis. — ,Paard, waar gajeheen?‘ 3. Preis. — „Liu“ 
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4. Camil Seneca-Paris 5. F. Dreike-Heiligenftadt 6. J. Szöghy-Budapeft 
| Ehr. Erw. — „Original“ 
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Kreuze (Nr. 1 bis 11): Nr. 1: Würdig der Glanzleistung eines 2er-Helden! Paraden 
auf 3 Feldern; zweimal direkf, einmal indirekt — selten! 1.07?,5c61 — Nr. 2: Hier haf einer 
unserer Besten das Thema als Urzelle zum Ausgangspunkt eines gewaltigen Werkes erhoben; 
auch ein Themaerfolg, und was für einer! Sd4 ziehf eine der 7 Speichen seines Rades zwecks 
Einleitung ein! 1.Df8?,Te8! 1.L:e3?,f2! — Nr. 3: Fesselt und enifesselt 2 w. Figuren (vergl. 
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das Gegensfücd Nr. 14)! Ohne w. B! 1.8:47?,5b7! 1.5:d8?,e6! Unter ausdrücklicher Außer- 
achtlassung ‚des Schlüssels, auf dem m. E. das Belebende dieser themagemäßen Steigerung 
beruht, führt G. Hume folgendes Stück an: Willy May, „Harburger Volksblatt‘“-Turnier 1932/ 

35,4: Preis: Kg7,Dec4,Te8,f6,La8,d6,5c2,f7,Be2,85— Ke4,Dd1,Tb7,b8,1d4,94,596,Bc3,c5,e3, 
e6,14,h7. 1.5b4. 1.—,Se7 entfesselt den schw. Be6 aber nicht rein! — Nr. 4 und 5: Die 

- „Entfesselung‘‘ des schw. 5 bekommt in Nr. 4 durch die Nebendrohung 2.f7# und in Nr. 5 
‘durch den Fortfall des Probematts freilich einen derben Knacks; aber ich möchte nicht ansfehen, 

diese beiden Ausnahmefälle besonders zu werfen und als. hübsche Leisfungen voll und ganz 
anzuerkennen! — Nr. 6: Ohne „minor duals“ ! Besser schw. SfI staff L zum Vorteil des 
Feldes c4 nach 1.—,Sd4! 1.Lb6?,L:e5! — Nr. 7: Zeigt berühmte „Two long shofs“ der w. 
D, die bei diesem Thema die Randfelder meiden müssen! 1.Lg5?,Te5l — Nr. 8: Es geht 
also auch ohne K-Parade nach vollzogenem Rochade-Schlüssel (vergl. S. 71), was vielen, aber 
minder guf,.gelang! Ohne „minor duals“! 1.1d1?,Sd2! — Nr. 9: Will bewußt in der Parade 
1.—,e5 ohne Ablenkung von Mattfeld, Linienöffnung und dergl. mehr auskommen (ähnliches 
bietet, wohl mehr zufällig, teils Nr. 5), was dem Gesamtwerk, im Gegensaß zu einigen ähnli- 

‚chen Unferfängen, keinen Abbruch fut! Ohne w. B! — Nr. 10: Imponierender Schlüssel : 
übriges freilich etwas derb! — Nr. 11: Der Wiß des Schlüssels gipfelt in der Verführung‘ 
1.5e4?,1f5! G. Hume führt folgendes Stück an, spricht dabei aber mit Recht von wichtigen: 
Unterschieden: H. Wenzel, „Harburger Volksblaft“-Turnier 1932/33, ehr. Erw.: Kg2,De2,Tb1, 

' d2,Ld1,e1,584,b6—Kb4,Tb2,Lf7,h6,Sc3,e4,Ba3,a5. 1.Td5. 2 

. ‚7. 3. Szöghy-Budapeft | 8. Dr. A. Chieco-Brescia 9. R. Winter-Braunau 

„hr, Erw — „Lehel V“ —_ Ehr. Erw, — „Kostanze“  Ehr. Erw. — „Vergißmeinnicht!“ 
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\ 10. Dr. A. van derVen-Arnhem 11. Adolf Sayer-München 12. Erio Salardini-Vezzola. 
| „Urschi‘ 
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2 5 Parallelen (Nr. 12 bis 17): Nr. 12: Die Verführungen 1.Te1(2)?,Lfil und 1.Td1?, 
. ; Dh4! machen erst dies Problem wert! — Nr. 13: Maffwechsel nach Ke4-d5! Ohne ‚‚minor 

= duals“! War mit favorisiert gewesen. Aber G. Hume wußte es einmal mehr besser: C. Pro- 
mislo, „Good Companions“, Dezember 1918: Kc8,De2,Td8,g7,Lg2,h8,Sd5,Ba5—Kd4,Tc1,Ld6, 
.Sb5,f1,Ba7,b3,b6,c7,e3. 1.S:c7. 1.—,Kc3 ist allerdings nicht rein! — Nr. 14:  Überträgt die. 

. Steigerung der Nr. 5 auf Schwarz! Der Aufor verpaßfe gegen „minor duals“ gerichfefe Auf- 
. ‚stellung zweier schw. B auf b4 und b5 — und somit den Einschluß unfer die Preisträger! — 

Nr. 15: Alarm durch Haupfspiel und Kreuzschach inszeniert klappt bei den w. Truppen aus- 
gezeichnef! Ohne „minor duals“! — Nr. 16: Geben die 4 Felderreihen zwischen den Fesse- 

.  lungsparallelen oder die Längsteinleiftung oder beides zusammen dem Moffo die Sinndeufung?! 
Wer forscht weiter ?! — Nr. 17: K-Schlüssel (dem, soll er nicht naheliegen, der Versuch 1.Lb3 

> wenigstens efwas Farbe verleiht) nebst K-Paradel RE 2 
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13. Erio Salardini-Vezzola 14. Erio Salardini-Vezzola 
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15, Martin Kühl-Hannover. 
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16. Martin Kühl-Hannover 17. Anton Ohrlein-Höchberg 18. W. Schafft-Waltershausen 
Lob. — ‚Weiter geht's nicht!“ 
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Einbahnen (Nr. 18 bis 20): Nr. 18: Planimefrischer Maftwechsel nach Sc7-e6! Daß 
die D im Schlüssel ausgerechnef nach f6 muß, dem schw. K ein Fluchtfeld gibt und eine Batterie 
dreimal zum Feuern gebracht wird, genügf auch verwöhnfen Ansprüchen ! — Nr. 19: Ein Mere- 
dith, der sich unter den gegebenen Erschwernissen sehen, lassen kann! — Nr. 20: Die seltene 
Originalität der Einbahnen rechtfertigt die Einreihung 
Beigabe: die Enffeßlung des Paradeurs im Schlüssel! 

19. Pierre Biscay-Paris 20. Z. Zilahi-Budapest 
6. Preis. „L’une l’aufre“ __Lob. — „Zibu VI“ 

| 5 ma.       

   
   

Erg 
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         LLC 

Mc. In DREIER KEERIEAEEEERTIKERI METER 

träger, die ihren Buchwunsch vereinbarungsgemäß nur an 
Rafsweinberg 6, zwecks Weiferleitung durch 

dieses Stückes! Hübsche unaufdringliche 

„Mutfuelle“ (NL. 1.Sg3F)und 
„Fe“ boten das Thema zu dieser 
Gruppe in 2 Varianfen, aber G. 
Hume nannfe als Vorgänger: 
J. Maas, „Dutch East Indian 
Chess Associafion“ Tourney, 
1929: Ka5,Dc4,Tc2,94,Lb1,Sd1, 
e8,Bh53 — Kf5,Ta7,e5,La8,Ba6, 
b4,c5,d7,e2,e6,95,96. 1.D:c5. 

Das Urteil ist 2 Monafe nach 
seiner Verkündigung rectskräf- 
fig. A. C. White stellt dankens- 
werferweise folgende 9 Buchtitel 
zur freien Auswahl der 6 Preis- 

Dr. Ed. Birgfeld, Meißen (Sa.), _ 
ihn an G. Hume, richten wollen!: „Good Com- 

panion Two-Mover“, „Simple Two-Move Themes“, „ Changing Fashions“, „The Chess Problem“, 
„Asymmefry“, „Castling“, „Valves und Bi-Valves“, „Problems by my Friends“ und „The Chess- 
men Speak“. | 

Lösungen: Nr. 1: 1.c:d7!,D:a6!;2.485+. 1.—,Db61;2.d:c8D(L)+. 1.—,Sc61,2.d:c8D(L) + 
(2.Sf8+?,L:f8l). — Nr. 2: 1.Sb5!,5d4!;2.Sa4+(2.T:e5+ ?,T:e5!). — Nr. 3: 1.S:e71,5c6!;2.Tb7#. 
1.—,5e6;2.5c8+(2.Sd5+?,T:d5!). — Nr. 4: 
Nr. 5: 1.Db5!1,0-O-O1;2.a:b7+. — Nr. 6: 
1.Lh2!,5e51;2.Da7$+. 1.—,Te5!;2.Dg1+(2.Sc2#?,L:c2!). — Nr. 8: 

1.5:d4!,e31;2.5b5+(2.S:c4+?,L:c4!). — Nr. 10: 
1.5b11,1d21;2.D:c7#. 1.—,d21;2.De4+(2.1/5+?,S:f5!). — Nr. 12: 

Tc6#?,L:c6!). — Nr. 9: 
(2.5:g6 #?,L:g6!). — Nr. 11: 
1.0-O-O1,Kc31;2.5a4+(2.Se2+?,L:e21). — Nr. 13: 1.5:d71,Kd31;2.S:c5+. 

1.T:d61,Kc71;2.T:d7+(2.5e6#?,d:e od. S:St). — Nr. 15: 1.Te7!, (2.D:f5#?,L:if5t). — Nr. 14: 

| | 252 

l.e:f6 e. p.! ‚Se5l;2.S:d6+(2.988D(T)+?,5:g81). — 
1.Db61,5d41;2.5g4+(2.5d5+?,T:d5!). — Nr. 7: 

1.0-001,5d21;2.Da5+(2. 
1.Tc4!,5d41;2.5g4 + 

1.—,Kd51;2.Sf6+



Kd21:2.5b3+(2.Dh6+?,Sg5!). — Nr. 16: 1.Da8!,Da61;2.L:d4+(2.Tb1#?,L:b1!). — Nr. 17: 
1.Ke41,Kf71,2.5g5+ (2.546 #7, T:d6!). — Nr. 18: 1.D:f61,5e61;2.Db2 +(2.5d7 + ?,T:d7!). — Nr. 19 . 
1.Le7!,Sf81;2.D:c4+(2.5Sd6+?,T:d6!). — Nr. 20: 1.D:b5!,c51;2.De8+ (2.Sf5+?,Td4!). | 

_ Halle a. 5., 15. Januar 1935. K. W. Ketfner. 
_ Bewerberliste: (Moffo ist nur angegeben, wenn es nikhf vom Autor sondern von mir 

zur Bezeichnung gegeben wurde, zwecks Kenntlichmachung hinsichtlich des Urteilstextes) : Deufsch- 
land: R. Büchner-Leipzig (3), F. Dreike-Heiligenstadt (11), K. Fischer-Düsseldorf (2, „Kafid“), 
A. Haasis-Freiburg i. B. (5, „Ahaf“), K. Heublein-Kassel (4), H. Hülsmann-Bochum (2), M. 
Kühl-Hannover (18), ©. Kunze-Leipzig (8, „Rupp im Zugzwang“ wurde zurückgezogen), K. 
FF. Laib-Kiel (1), G. Legin-Neukölln (2), E. ©. Martin-Leipzig (4, „Dame II" usw.), H. Neu- 
haus-Meißen (2), A. Ohrlein-Höcberg (5), W. Popp-Würzburg (3), P. Portig-Leipzig (2), O. 
Reinarg-München-Gladbach (7), Dr. A. Ricciardi-Berlin (4), R. Rupp-Düsseldorf (4), A. Sayer- 
München (2), W. Schafft-Wältershausen (5), M. Winkler-Altenburg (2), A. Zickermann-Kiel (7), 
— Ägypten: G. G. Nasra Bey und C. Riga-Alexandria (15). — Belgien: M. Segers-Brüssel 
(11, „Romeo“ wurde zurückgezogen). — Brasilien: J. Roxo Fleiuß-Rio (3). Dr. Monteiro . 
da Silveira-Rio (5). —- Dänemark: Eigil und J. P. Pedersen-Aarhus (2), H, V. Tuxen-Lyngby 
(1, „Java“). — Frankreich: P. Biscay-Paris (2), G. Legentil-Le Havre (1), G. L&on=Martin- 
Paris (3, „Meredith II"), P. S. Moussouris-Paris (4). Ch. Pelle-St. Quen (1, „Chap I", 
 „Chap II“ wurde zurückgezogen), C. Seneca-Paris (6). — Holland: G. H. Drese-Slochteren 
(1), A. P. Eerkes-Wilderwank (5), J. H. C. Fonfein jr.-Rofterdam (1), J. H. C. Fontein jr. 
und W. J. Mühring-Rofterdam (1), Th. de Jongh-den Haag (1), Th. C. L. Kok-den Haag (5), 
D. A. van der Kraan-den Haag (2), J. W. Looijen-Tilburg (1), F. W. Nanning-Eindhoven (2), _ 
E. Postma-Bilthoven (2), Dr. A. van der Ven-Arnhem (5). — Italien: M. Camorani-Imola (2), 
Dr. A. Chicco-Brescia (2), Dr. E. Foschini-Baura=Ferrara (4), E. Salardini-Vezzola (13), O. 
Sfocchi-Langhirano (1). — Mexico: R. J. Bermudez-Tampico (2). — Österreih: R. Fuchs- 
Waidhoven (3), V. Führer-Nagelsbach (5). — Rußland: K. A. L. Kubbel-Leningrad (1), A. 
N. Lebedefl-Leningrad (1). — Schweden: H. Hultberg-Göteborg (2). — Spanien: J. Peris- 
Valencia (3). — Tschechoslovakei: R. Laaber-Außig (1), B. Weißer-Außig (5), R. Winter- 
Braunau (1). — Ungarn: T. Feldmann-Budapest (7, „Feti“), Fl. J. Koväcs-Budapest (3, „Kofl“), 
J. Szöghy-Budapest (7, „Lehel“), Z. Zilahi-Budapest (8, „Zibu“). — Zu spät kamen: A. 
Sacconi-Rom (= Nr. 3430), W. Hebelt-Grodno (1), R. Carlos-Rio (3). — Die nicht ver- 

' öffentlichten Aufgaben stehen den Verfassern wieder zur freien Verfügung! Jedem Teilnehmer 

  

geht ein Belegheft zu. | | Dr. Bd 

Eniseid im 2. Hinxen-Lösumesturmier 
W. Kluxen-Hamburg Der ausgesegte Preis von 20.— RM. für die besfe Ge- 

Urdruc samflösung wurde A. Zickermann-Kiel zuerkannt. Allen Lö- 
   
          

   
     

     

  

   

    

   

  

       

  

                

I 07 DEN TZ 7A sern danke ich herzlich für das gezeigte große Interesse! Den 
Im u A a | Teilnehmern widme ich das neberstchende Problem ohne sch 7 DO TER | eilnehmern widme ich das nebenstehende Problem ohne schw. 

a? „a König. W. Kluxen. 
I an 2 aA x „Ösungen: Sergl; S. 137): db, Thaı2.De4, 112, 

| on \ a 7 N Ke3,Bd4#+. NL: 1.5dc4.B:c4;2.Ke3,Td3F;3.Ke2,Te7$. — II: 
I 0 77 BENEN 1.Bc6,5e4;2.Kd5,Kf5;3.BJ4,Sb6+. — IM: 1.Kf4,Be2;2.Ke3, 
I” Fu "1 Be1S;3.Sf4,Bd1S+. NL: 1.Kh6,Bd1D;2.Sf6,Dg4;3.Sh7,Sfs+. — 
a IV: 1.Kb4,Th6;2.Sf35-e5+,Bf:e5;3.Df5+,Bg:f5;4.Kc5,T:b6;5.Kd5, 

     
   
   

     | 7 00 D: / An T:b5#+. Hier ist es unmöglich, alle vermiedenen und doch noch nz 2 
    

            

| _ 5 U, / | vorhandenen Nebenlösungen aufzuführen ; ein ganzes „Schwal- 
| Hilfszüger ame: 510 ben“-Heft würde nicht ausreichen, um alle Lösungen aufzunehmen. 

Selbstmaff in 5 Zügen 
  

Probleme 
Zu den Problemen: Lösungen an Dr. K. Dittrich, Neuenhagen bei Berlin, Königs- 

allee 7531 — Probleme wie bisher an Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Ratsweinberg 6. — Am 
Wettbewerb um die Ehrenpreise sowie am Lösungsfurnier nehmen die Nr. 53507 — 3536 teil. 

 Lösungsfrist 6 (resp. 7, für Ausländer) Wochen nach Empfang des Heftes! — Preisgekrönfe 
Aufgaben lösen! Nr. 3516 ist eine Erweiterung der Nr. 794 des „Chemnißer Tageblattes“. 
— Ist der Inhalt von Nr. 3520 neu? — Nr. 3523 bietet eine wohl bisher nicht bezwungene 
Häufung des „Sackmann“ (dreifach !) ; sie isf ungeprüftl Wird sie gekocht, so sfiffet der Ver- 
fasser 5.— RM. tn die „Schwalben-Kasse“ ! Also 'ran an den Speck! — Nr. 3524 isf ein 
„Zugwechsel“ ! — Nr. 3525 gehört zum „Duell-Thema“. — Aud Nr. 3530 ist ein amüsanfer 

 „Zugwechsel“. — Beim „Hilfszüger“ zieht Weiß an, dagegen beim „Hilfsmatt” zieht 
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Nr. 3530 (Segers): 1.Dg4! (und NL 1.Df7!), Kd6(Ke4);2.De6+(T:e3)+. Anderes einfach. 
Vorgänger: R. Büchner, Münchener Poft, 1927, Nr. 377: Kb7,Dg6,Tf3,La7,Sc7,Be6—Ke5, 
Lf4,Be3,e7. 1.Dg4! (4P.) 

Nr. 3351 (Albrecht und Heublein): 1.Bd3! mif viermaligem Echo und dualfreier Sym- 
mefrie. — Kein gufer Schlüffel ! (vdB,PSchm). — Einfach! (BZ). — Hübsch! (EdSch,AHO). 
Leicht, aber sauber! (GK,LR). (2P.) | 

Nr. 3532 (Weisser): 1.Da2! (mit der Drohung Sfe6+). — Den Schlülfel loben: JL, 
HAt,WF,PPhS, (2P.) . 

Nr. 3335 (Ceriani): 1.Sc:e6?,Bf6! (nur!) — 1.5:f7?,5d8! — 1.Sd:e6! „7 direct unpins 
of Bishop-batfery with lateral fligth“ (d. Verf.) gegenüber 6 des folgenden 1. Preisträgers 
von „Italia Scacch.“, 1928 von May: Kh5,Da4,Tf8,La1,f5,Sg3,Bc4,d4,e2,f2,96—-Kf4,Dds5. — 
1.Be5! —. Leider nicht ganz dualfrei nach 1.—,D:f4, D:c5, De3,Dd2. — Nicht überwältigend! 
(JL). — Dreimal „Bravo !® (HAN). — Belter! (PSchm). (2P.) 

Nr. 5334 (Mascher): Die schw. D (in Brennpunktftellung) kann, um die von Sd3 dro- 
henden Mafts gedeckt zu halfen, nur nach bı (Fellfelung) und f4 ziehen. Mit 1.Le4! werden 
diese Paraden gleichfalls vernichtet. — Gut! (LR,WF). — Nicht bedeufend! (GK). (2P.) 

Nr. 3335 (Ellerman): 1.Lg1! (2.Bd5+ drohend) mit den fhemalischen Abspielen: 1.—,L 
e3(Tfe3,Tce3);2.T:c3(Dh6,Tc5)#. Guf wie der Name des Verf.! (AHO,vaB,JL,FM,HC,PPhS). 
Nichfs Besonderes! (HAt). (2P.) 

Nr. 3336 (Steinweg): 1.T:c7?,Bf3! — 1.L:d5! mit der (leider etwas deutlichen) Drohung 
2.De4+. — Bietet nicht viel! (HAt). — Verführungsreih! (PPhS). (2P.) 

Nr. 3337 (Büchner): 1.Df4! mif den hübschen Themavarianten: 1.—,Te4(Td5,Le4,1d5). EdSch,HAtL,FM,LR,JL applaudieren. (2P.) | 
Nr. 3338 (Barulin): 1.Tc8! (mit Schein-Tripeldrohung); de(Bc5,Be4);2.Be8(S) (Sce8,Sge 

8)+. Thema: Drei Linienöffnungen (c8-e6,f7-d7,h8-e5). Einer der Beften! (JL). Lob auc von 
HC,vdB,EdSch,LR. (2P.) 

Nr. 3339 (Rupp): Sobald Sf5 zieht, droht 2.Te4+, aber jeder Zug von Tf3 verfeidigt 
(Task); dies jedoch dann nicht, wenn f3 vom ziehenden 5 gedeckt wird. Deshalb zunäcft: 
1.5d4! (NL). Absicht: 1.5g71,Tb3;2.Se6t. 1.5g3?,Se7? und Sh6? scheifern an Tb3! — Sechs 
(ftatf hier fünf) Matts durch Züge des schw. T auf derselben Linie zeigf mein 2+: Kg4,Db8, 
Td6,5d1,e2,Bc2,c5,92,85—Ke4,Ta3,a7,Lh7,Ba5,d6,g6 (1.Db1!) (Lob in Sports Referee Bris- 
bane 1931). Dr.D. (4P.) 

_ Nr. 3340 (Legin): Zeigt auf 1.5c4! (2.Td6# drohend) vierwendigen Grimshaw. 1.—,Lf4 
(Lf6,Tf4,Tf6). — 1.Td4+?,K:e5+! — Troßdem nebl. mit 1.Dd1r!,Td2(Ld2);2.Lf7(Se7)+. (4P.) 

Nr. 3341 (Jambon): 1.5c3!,Bb4+;2.Sg5+ (= Bi-Valve). Beifall von GK,HAt,FM. (2P.) 
Nr. 3342 (Schafft): 1.Df5! 1.— T:e5(S:e5) zeigen das Goethart-Tbema: Drohung und 

weifere Abspiele efwas grob. — Mäßig! (vdB). Sehr guf! (JL). Feine Thematik! (FM). (2P.) 
Nr. 3343 (Kluxen): Fin Zugzwangftück! 1.Dg81,K:c5;2.S:b5+. Anderes einfacher. — 1.D 

e8?,L:95+7! — Gefiel AHO,LR,PSchm und vdB. (2P.) 
Nr. 3344 (E. u. J. P. Pedersen\: 1.D:g5! (droht 2.D:f4+); Deckungswecsel der Punkte e4 und eönach 1.—,Sed5(Scd5). Thema „E“: ausgezeichneter Stil! (HAt). Nicht leicht! (FM). (2P.) 
Nr. 3545 (Schulz): 1.L:b7?,Bd5! — ı1.Lf! Rupp-Thema, dreimal geseßf. — Gefiel DM, 

PSchm,JL,LR. (2P.) 
Nr. 3346 (Gevers): 1.L:c4 — Ein Meilterfück! (GK). Auch WF, JL, PPhS urteilen günftig. (2P.) 
Nr. 3547 (Kunze): 1.T:c5! Wieder Rupp-Thema, aber nur einwendig. — Krifik unein- 

heitlich. (2P.) 
Nr. 3348 (Jordan): 1.Db5!, Bd6 (Ld4, Se6,Se4); 2 S:c7 (Bc4, T:d7,Dd3)+ und 5 weiferen Abspielen. Gefiel RR u. AHO; weniger HAt und GK. (2P.) 
Nr. 3349 (Wrobel): 1.Da5! Es droht Ld3#+, so daß jeder Zug des Ld4 Parade ift. Der Task der Nr. 3559 diagonal 1.Ld3?,Les! — Noch Problem ? (HC). — Mit 3344 Bester ! (HAt). Gufer Inhalt, Technik dürftig! (PSchm,DM,FM). (2P.) 
Nr. 3350 (Winter): 1.T:b7? ab! (nur!) — 1.Be6l (Drohung Dd5+),Bf4;2.Se4(=Bi-Valve), | IR a) Verstellungen, auch Block. — Einfach ! (FM,PSchm). — Einer der besten! (JL, 

. (2P. 

Nr. 3351 (Buchwald): 1.De3!,Tg4+(Tg3): 2.Bd4(Bd3)F nebst 3.Dal+ bezw. Dd2# ist gleichzeifig das Drohspiel. 1.—,Tg2 (blockt 1);2.Te14;3.De3+. Auch auf 1.—,Kdi folgt 2.Te1}. Hübsche Kleinigkeit! (Dr. AP,JL,GK). Flott! (FM). (5P.) 
Nr. 3352 (Thau) : 1.5d3!,Ka5(Bb4);2.Bb4(Sb5)F etc. — Recht einfach (JL,FM,Dr.AP), aber gefällig (RBi,EdSch). (3P.) | | Nr. 3353 (Kraemer) : Druckfehler ! 3+ (nicht 4+!) mit folgendem Sa$: 1.—.Bf4(L:37+); . 2.Ka8l(K:a7), im übrigen leicht ersichtlich. Spiel: 1.Ba8(5) 1,Bf4;2.Sb6! sonsf wie im Saß. Das vom Verf. und Dr. Zepler schon öfters behandelfe Thema (z. B. Nr. 2675), dessen erste 
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Darstellung auf Lloyd zurückgeht. Sehr neft! (EdSch,PPhS,LR). (5P.) Ä BE = 
Nr. 3354 (Nagy): White fo play! Sat: 1.—,Ba6(Bc4);2.Be4{Bg6). — Spiel: 1.Sesl, 

Bo6(Bc4,5e7,5d4);2.5c4(Sg6,Sd6F{Bloc!),Be7) usw. — 1.5:c5%,5d6! — Fand Anerkennung 
bei: LR,PSchm,ESchm,RBi,PPhS,AHO. (3P.) . " 

Nr. 3555 (Herland)}: Ein Zugzwangstück! 1.Dc6!,Ka2(Kc1,Ba2,Ba5,Bd4,L:96,198);2.Db7 
(Ld4+,D:d5,Db5-F,Db7-F,D:a6+,Ld4): in den Matfzügen nichf ganz dualfrei (z. B. 1.—,L:g6; 
2.D:g6F,Kc1;3.Dgi+ und De2#+). 1.1d4? scheitert lediglih an Bad! — Gut! (vdB). — Ganz 
wundervoll! (EdSch). (3P.) — 

Nr. 3356 (Niemzowifsch) : Indisch in Saß und Spiel, gleichzeifig ein perpefuum mobile, 
da W. nur die Pendelzüge Th4-b4-h4 zur Verfügung stehen, der T also (staft auf h4) auch 
auf b4 stehen könnte. — Sag: 1.—,bc;2.5g4! — Spiel: 1.Tb4!,bc;2.5c4. — Efwas kümmer- 
lich (ESchm,EdSch). Feiner Gedanke (GK). (5P.) 

Nr. 3357 (Hovestadt). Angesichfs der vielen, dem W drohenden Schachs, ist der Schlüssel 
1.Dh8! nahezu erzwungen. 1.— ‚De4Y,2.Kg8+,Dh4;3.Lg2+. Die Löser schweigen. 

Nr. 3358 (Schneider) : Probespiele : 1.5g4?,Th7! — 1.5f1?,L:f2! — 1.fg?,T:c4! — Lösung: 
1.Db7! (droht 2.De4+),T:c4;2.5g41,Th7(T:g4);3.D:h7(fg)#. (Linienöffnung und Hinlenkung auf 
das Treffpunktfeld h7). 1.—,Lb1;2.Sf1.L:f2;3.D:b1+ (Die gleicte Thematik nur in umgekehrter 
Reihenfolge). 1.—,T:b7;2.fg. — Gratuliere ! (JL). — Imgonierend (PSchm,EdSch). — Auc 
ESchm und AHO loben. (5P.) | 

Nr. 3359 (Riceciardi): 1.5f5! fdr. 2.Dd4+ efc.),Tc4 (schließt die Diagonale a2-g8 für 
D und L und ermöglict};2.Sder(Dds+ drohend).Sc3 (versiellt wieder zwei Figuren);5.Dd3#. 
Leider zu umgehen mit 2.5[64,$:16(K:f3);3.5:46(Dd5)+. Schade um das sonsf beifällig auf- 

_ genommene Sfück ! (3P.) 
Nr. 3360 (Mayer): 1.Dg6? scheifert an Scöl, aber die beabsichtigte Lösung 1.Dh5?!- 

gleichfalls. Es droht Damenschlag auch Df7F, aber 1.—,De4! pariert alles. (5-H1=4P.) 
Nr. 3361 (Dittrich) : 1.Bb8(S)? (droht zwar 2.5:c6+)Bb2;2.K:b2,5e2! (enffesselt Le4). 

1.Bb8(D)? führf zum Paft. Deshalb: 1.Bb&(T)}!1,Bb2;2.T:b2 mit 6 Abzügen des Sd4, wovon 
zweimal Kreuzschach und zwei Selbstblocıs. Sehr fein, wenn auch leicht lösbar! (FM,PSchm. 
GK,AHO). | | | . 

Nr. 5362 (Trilling): 1.5c7?,Se31;2.5b5+4,Kd51;5.?? — 1.5:14?,Bd51;2.Se2F,Ke3;3.?? — 
1.Sg:e7?(T:f1?),Se4! — 1.5d;e7?,Se5! — Mithin : 1.5h41,593;2.5c7,Bd5;5.5b5+. — 1.—,T18; 
2.8:f4,5e3:3.Se2+. 1.—,Se3;2.S:e5 efc. Münchnerisch! Mehrfach nicht bezwungen. (3P.) 

Nr. 3563 (Hollmann): 1.Bh4?,T:h71;,2.Ba4,Tc7:3.2?. Deshalb: 1.Ba4!,Tc7(Tc6);2.Bh4 nebft 
3.Se5+. Doppelte B-T-Bahnung. — Viel Holz! (FM). Recht leicht! (GR). (5P.) 

Nr. 3364 (Winkler): 1.Tb81,5b6; 2.D:d6;3.Dh2+. Diese Variante ftimmt; auf 1.—,Lb5 
soll folgen: 2.T:g5(drohi3.Ths+).he;3.Dhe+, aber 2.—.Bg6!;5.?? 1.—,Tb6(Tb7) sollen sich 
erledigen: 2.Se3(Sf4).defgf}:3.Dd1(Dh4)&, jedoch 2.—,Lc6!(Lc61):3.?? Also unlösb. (54+1=4P.) 

Nr. 3365 (Kubbel): 1.Bc4?(Bg4N),Bist(BdSt). 1.Lesl,de:2.Bg4! (man erwartet, da Bf5 
nicht mehr pariert, 2.Bc4#, aber dies pariert die neu eingeschaltefe Verteidigung 2.—,Dd8),B 
 e43.5d1#. 1.— fe;2.Bc4,Be4:53.Sd1+. Virtuell ein Dresdener, reell ein Bauernmanöver, in 
dem die Parade Bd6-d5 auf die Parallele e5-4 verlegt it. — Ausgezeichnet (AHO, PSchm), 
aber nicht schwer (GR). (5P.) 

Nr. 3366 (Nemo): 1.Bc7!,Kd7;2.Des3,Kc8{Kc6);3.Bc5(Bc8D+};4.Be8(D)#. Auf 1.—,Kd5 
folgt: 2.Bc8{T),Ke6; 3.Td8 und auf 1.—,Ke7; 2.Bc8{L),Kd&(Ke8);3.Lg4 und auch leider Lh3. 
Kann dieser Dual nichf vermieden werden, indem alles eine Reihe nach rechts rückt? (Dr.D). _ 

W.KI. verweift auf den Preisträger von W. Pauly Nr. 579a (S.226). Fein ! (vdB). Leicht! (JL). (4P.) 
Nr. 3567 (Zepler): 1.La8! (droht 2.Tb5#+), L:a8;2.Tb5+,Kc6 (nun ilt der L eingeschloffen!); 

3.Bb4,Lb7 (muß blocken); 4.Te5#. 1.—-,Lb7(Lc6);2.T:L etc, am Schluß leider Dual: 4.Tc7+ 
und Tb5+. — fFines Meilters würdig! (GK). Etwas für mich ! (Dr.D). Auch EShm,FM,PSchm, 
vdB sind erfreut. (4P.) | 

Nr. 5368 (Maßmann): Ein Beifrag zum Aufsaß S. 198 (L conira L), aber leider nicht _ 
in Ordnung. Absicht: 1.Ld31;2.Le2(bezw.Lf1):5.Le4. Aber auch a): 1.Se6t1,L:66;2.K:e6. b): 1. 
Lb5! (oder Ld5!), Lf3;2.847+,8:d7;5.K:d7. c): 1.Lf1l,Lg4;2.Lg2l!,Lf5(Lc8 Lh3);3.Ld5(Le6!, L:h3); 
betritt der L aber e6 oder d7, wird er von K geschlagen. (4 Lösungen = 16P.) 

Nr. 3369 (O’Keefe): Gleichfalls ein Tempoduell, diesmal D contra K, und doppelt ge- 
set! Sag: 1.—,Kc4(Kd4);2.Dd3+. Spiel: 1.Db61,Kc4;2.Db1,Kd5HKc3};3.Dg6!(De2+). 1.—, 

- Ke4;2.Df6,Kd51{Ke3):3.Dg6!(Dd6). EdSch weilt auf Lange, Handbuch der Schachaufgaben Nr. 
520 hin. WF,ESchm,PSchm sind entzückt. (4P.) | | 

Nr. 3370 (Palab): Zugwechsel, wie leicht zu sehen. Absicht: 1.5d8! (Brennpunktfverlage- 
_ rung, um Tempo zu gewinnen), (droht 2.117),La5{Ld6);2.Sc6,L:c3(Lc7);3.Lb7 (aber auch 3.B 

a4, wenigftens nach 2.Lc7). Dazu zwei Nebenlösungen:: a) 1.ab! (oder cb!), Kd5;2.Sa5#. b) 1. 
Kb6!,L+;2.Ka6,1b4;3.ab(cb) usw. (12P.) | 
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 3370a. F. Palaß-Hamburg  3370a (Palaß): Der Aufor hofft, daß die nebenftehende 
a Urdruck .-3370a sich als korrekf erweilt. _ Zu | win Zus. Nr. 3371 (Hilbig): 1.Ld6?,T:e2! 1.Lc5!,Ta4(S:e2);2.146,5f3 

1 4 , (1); 3.Le7(Le5r). Gelftaffelfe Vorpläne. Leider fteht La en 
ui Prise. Außerdem nebenlösig. 1.Bg7+;2.Bg8(D)+:5.593;4.D 

A 87#, wobei man auch mif 1.593! beginnen kann. (8P.) 
Nr. 5372 (Kraemer und Palaß): Thema der Nr. 3370, aber 

DEN, ED N 1 ebenso gekocht wie jene! Zugwechsel: Typ !/a; Le3 bewacht 
Ey? a Ci und d4, Ta4 den Punkt b4. Absicht: 1.5f41,L:f4(L>);2.gf 

, Ay By, (SI), Bg3(Le5);5.hg(Le2!). Aber auch sehr einfah: a) 1.5d4 
/ T1,L:d4;2.cd;5.T:b4+. b) 1.Bc4l,K:c4 (muß, sonft #);2.Secst, 

| Kb3 (sonft Td5+);3:Se4. (3 Lösungen = 12P.) — Die Ver- 
42 Puma er faller geben nachfiehende 3372a als Verbelfferung. 

| u Nr. 3373 (Kühl): Ebenfalls kapuff! Thema: doppelwendi- 
0. 3372aDr.A.Kraemeru.F.Palaß ger Blockpunkt mif einer Vorlenkung (s. Heft 50, S. 219). 1. 

: Urdruck Sg6?,Ld4! 1.1Ld3!1,Sd4! De. Dg6,"b8! Deshalb (b- 
I 77 © 72 ZA sicht): 1.Lg1! (droht 2.Bb5+),L:91;2.Bd4,L:d4;3.Ld3 etc. Dies 
WW: _ 7? flimmt; jedoch: 2.— ,S:d4;3.Sg6(!!),Sf311;4.?(L:e4+,Kd7!); also 
/ unlösbar. Dafür geht: 1.Lc2. Der Autor verbessert: Lhi 

wird nach f3 geseßt, ein schw. Bb3 wird beigefügt, (4-+1--4=0P.) 
Nr. 3374 (Meßenauer): Hat (Duplizität der Ereignille!) ge- 

nau das gleiche Schicksal wie die Vorgängerin!! Thema: Rö- 
mer (Abspiel a), verkoppelt mit Treff- und Richtpunkfverschmel- 
zung (Variante b) (der Verf.) 1.Tb4!(drohf2.Sc7Fetc.) a)1.—, 
L:b4;2.Kc7,Ld6+4;5.Kc& (soweit in Ordnung) b) 1.—,ab:2.Lc3, 
Bh1(D);3,Sg6+,Tg8(Sg8);4.Daı(D:h1)+. Jedoch 2.—,5d6!;3.?? 
Und die Nebenlösung ?: 1.Kc8l(drohf2.Tb8+),Sd6+; 2.T:dö,ed; 

. 3.D:g7 nebft 4.Da7(De2)+. (4+1--4=09P.) 
0 Nr. 3375 (Berges): Probespiele: 1.Bb4?,Dg&! 1.1f5?,Td3!! (nicht Td2?) Lösung: 1.Lg4! 
(droht 2.5:a27;3.L:f5+),Dh5;2.Bb4(3.Sb3+ drohend),Dd5;3.Lf5 (droht nun auch noch 4.Tc2#), D- 
di (die dreimal gelenkte D haf die TT verbahnt und blockt nunmehr: 4.5:a2+. Römisc 

' erzwungene v. Holzhausen-Verftellung; Römerparallelen: h8-g8,h5-d5 (Dr.Bd.) FM, JL, und 
GK sind enfzückt! (4P.) 

0.00. Nr. 3376 (Bincer): 1.197?,T:g2! 1.Td7! (droht 2.Td8),Ta2;2.Tf7 (droht 3.T:f6; 2.Td8?,Ta8!), 
— Le2(1Ld3);3.Tg7!(Ld4!) Zwei T-L-Grimshaws, einer mif Krifikus (BS). Der Verf. hält auch im 
Hinblick auf den 4+ von Baumgarten, Neue Leipz. Zig. Nr. 2543 sein Stück für exiffensbe- 
rechtigf. Leider ift es aber nebenlösig mit 1.Tf7! (droht 2.1164;3.T:36+), L>;2.3fl und die 
Drohung schlägt durch. (8P.) 

2.0, Nr. 3377 (Haasis): 1.Be4! (Zugzwang),Kc4,2.8d6+:3.Sc4. 1.—,Kd4;2.5c5+,Te4(Kd5);3.S 
.-b3F(S:d7). 1.—,Lc8;2.Sc6. 1.—,5c>;2.5:c37; auch Sf6+ und T:d3+. Andere Abspiele mit 

: Kurzschluß. (4P.) 
.. 0 Nr. 3378 (Schmiß): 1.1.b5?,Tc5!;2.La2,Bb3t! 1.La2!,Th1;2.Lb3,Tc1;3.Le6,Tc5;4.1g4. Voll- 
. . ftändiger Umgehungs (=Herlin-) Grimshaw, in dem ein w. Sfein alle Themazüge erzwingt. — 

Ihrer Begeifterung geben Ausdruck: JL,PSchm,FM.WF. (5P.) 
oo. Nr. 3579 (Schüffe): 1.Tb61,Lf8;2.Db5 (De&tdrohend), Te7(Lf8 it abgesperrt); 3.Lc1,Lh6(L 
 e7 nicht‘ mehr möglich !);4.Dd3,Tg7;5.Dd6! (Jeder Zug Lh6 parierf, aber nun iff er eingesperrt! 
= White-Thema !); 6.D:h6+ bezw. Dg6+. Harf an der Klippe „NL“ vorbei führt: 1.Lg7?!, 
T:97;2.Tb6,Th7; 3.De2,Th8??; 4.De6! efc., aber Schw. spielt 3.—,Te7!!;4.?? — Hervorragend ! 
(Dr.D). (6P.) | 

Nr. 3380 (Martin): Absicht: 1.Kd7!,Kb7; 2,193,Ka8; 3.Kc6,Tg1;4.Lb8,T:864;5.Kc7F nebft 
6.L oder S#+. Aber auc: 1.Kc61,T:86; 2.Kb6+,Tg2; 3.Ka6,Bg6; 4.Sb6#+. Auf 1.—,T sonft »; 

‚folgt 2.Lb8 und # in 2, Mit 1.Kd8! kann auch begonnen werden. (12P.) 
ae Nr. 3381 (Erdös und Meisl): Weil auf 1.—Sf7 kein Saßmaff vorhanden: 1.Bh8(S)! — 

Ähnliches bof (ein direkfes Matt) Nr. 3307 (GK). Sehr mäßig! (vdB,FM). (2P.) 
Nr. 3382 (Sayer): Lh5 muß an die Keffe gelegt werden, aber so, daß die w. D auf 

L:d4 nicht zwischen ziehen kann, weshalb z. B. 1.Dg2? an L:d4+F:2.Db2,L:a7 scheitert. Ab- 
sicht: 1.Dh1l,L:g4(1g6,L:f7),2.Df1+(Df3+,De6+),L(Lf5,Le6);3.Bg4(Df1 ‚Da6) L:d4+. Jedoch 

| ‚auch: 1.De8l,L:g4(L:f7); 2.Ta6t,Le6; 3.Bg4(Sg6l). 1.—,196; 2.5:86. Genügt ev. ein w. Bd3? 
. (Dr.D). (6P.) | 

000 Nr. 3383 (Herland): 1.Lf8!(droht 2.La34;3.Dc35+),Le7(L:d4+F);2.De1-F(Dc3+),T:el(L:c3#): 
'-3.5b3}.1 .—,Bb5(Bg2!);2.Dc5(Da3)+,be(D:a3):3.Sb3(Te3)-+. Fabelhaft!(FM). Gefällig!(JL)(3P.) 

Nr. 3584 (Fuß): 1.Db4?,Dgel; 2.Dc5+,Dd5; 3.Be& (L,S, das Einzige!), Bb4! Aber 1.Ddil 
bändigf die schwarze Gegnerin. 1.—,Dd5(D-g8,D:e7); 2.De1(T:b5,D:d6)-F,De4(Dd5,D:d6); 5. 
De3l(Te5!Lc7!) (3P.) | | | | 
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Nr. 3385 (Pry&): 1.Dh8! (droht z. B. auf 1.—,S:b6;2.Td5+), Bd1(D,T); 2.Teı+,D(T)do(L 
c5);5.Dda(Tb1)+. 1.—,Bdi1(L);2.Ta5F,Lc5;3.T:a4F. Und 1.—,Bd1(5);2.Dc3+;3.Test. 1.Dg7?, 
Le3rl;2.Dg1,hg(5). Auch 1.Dh6? und 1.16? führen erft in 4 Zügen zum Ziele. — Gelobf 
von HC,WF,EdSc,JL. (3P.) | | 

Nr. 3386 (Kubbel): 1.Sb1!(Zugzwang), T:a5(Bb6-); 2.Tbe2(Tbf2)+,Te5(Tf6);3.Te1(Tf1), >; 
3.5b5+. Eines der schwierigften Stücke des Heftes, nach den eingegangenen Lösungen zu 
urteilen. (4P.) | 

Nr. 3387 (Rolfs): 1.1f5! (um zu blocken); 2.Sf6F,Ke5;3.Sh5F,Tg7F;4.Dg5+,Lf5+. Leicht, 
aber neff! (EdSch). (4P:) | 

Nr. 3388 (Hultberg): Weiß räumt, Schwarz bahnf zur Verfeidigung: 1.Ta8!,Th2!;2.Bb& 
(D),T6h3(3.Ng8?,L:g8&F; 4.gh, deshalb); 3.gf,>; 4.Dg&F. Der dritte Zug enftäuscht, sonft gut! 
(vdB,Dr.D). (4P.) | | \ 

Nr. 3389 (Günther): Wie kriegt man den Lb7, ohne daß Schw. paft ift? Leider .aut 
verschiedene Weise! — Alles dreht sich um e4. Solange e4 von einem w. T angegriffen 
ift, muß der L diesen Punkt decken wegen T:e4+,K:e4+. Wird e4 jedoch von beiden w. TT 
angegriffen, darf der L nicht decken wegen T:e4+,L:e4; T:e4+,K:e4+. Auf diesen Überlegungen 
beruhen sämtliche Kombinationen. Die Absicht ift: 1. Tfe8!.Lc&(La6);2.T8e6,Ld7(Lb5);3.Tg6!,Lc6; 
4.1f6,Lb7; 5.Tfe6,Lc8(La6?,Tc6!); 6.Tc6,Lf5; 7.Tf6,Lg6; 8. T:g6.hg;9.T:e4,K:e4+. Nebenlösig mit: 
1.Tf7!,La5 (Lc6? # in 6 Zg.!); 2.Tfe7,Lf7 (Lg8?; 3.1f7); 3.Te8l,Lg8!(Lh5?; 4.Tg8!); 4.T8e6,Lf7; 5.Tf6 
(auch Tc6),Ld5; 6.T6e6,; 7.T:e4+,L:e4; 8.T:e47,K;e4+. Auch mit 1.Tf5! und 1.Tg8 kann man 
beginnen und ähnlich zum Ziele kommen. (18P.) | 

Hier folgt die „Dekorierung‘ derjenigen, die 200 Punkte (und mehr) Märchenschach nicht 
gerechnet, ‚erobert‘ haben. Es sind dies: BS (226!), RF,EdSc,MT, ABz,Dr,AB,EV,WF. 

Nr. 3590 (Sommer): Ein Nullzüger, nicht # in 1 Zuge, efwa Kfa+, sondern zuleßt 
geschah: Kel-gi. Weiß vollendet mit Thi-fl die Rochade und seßt zugleich Matt. Retrospiel: 
1.—,Bb6-b5; Lg1-h2l; L-a6. Beweispartlie (55 Z.) liegt vor. An interefting refroanalysis (LC). (2P.) 

Nr. 3591 (Marfin): Zurück: 1.ed en pass. ‚Bd7-d5;2.Bd4:Se5; dafür 1.Bd4-d5+. (2P.) 
Nr. 3592 (Brixi): Absicht: 1.Ke5!,Gd4;2.Kd6,Gd7+. NL: 1.Se61,Lgd4;2.Ke4,Te5+. (4P.) 
Nr. 3393 (Onitiu): Nicht Weiß, sondern Schwarz ift am Zuge! Die Raumfrage geftaflet 

es nicht, die nähere Beweisführung zu bringen. Intereflenten ftehen die Ausführungen des Verf. 
zur Verfügung. Beweisparfien in 65 Zügen (vom Verf. und HHS) liegen vor. Es geschieht: 
1.—,T:g84;2.T:g8,T:g8#. — A frue masferwork! (LC). (2P.) | : 

Nr. 3594 (Nasra Bey und Riga): A: 1.Lb61,Lh1;2.192,T:92; 5.La7,Tg8+, dazu die NL: 
1.La7!,Lh1;2.Lc6,L:c6#. B: 1.La7!,Lh1;2.Tg2,T:g2;3.La6,Tg8+. (6+45=9P). m 

Nr. 3395 (Lucarelli): 1.Kc2!1,Gb2(Gh1);2.Kd3(Dd4F),Kb1(Gb2);3.Ddi(D:b2)+. — Guter 
Zugzwang! (EdSch). (3P.) 

Nr. 3596 (Seidemann): Absicht: 1.Dd3!,Da1;2.Bc3,S:c3;3.Dc4 mit sechs Mafts. — Aber 
auch: 1.Dd2+,Kb1;2.Bc4,Ka1;3.Ddi+,D:d1#. Und: 1.Df3l,Kb1;2.Bc4,Dg1;3.Dd1+. (9P.) 

Nr. 3397 (Peter): Auch dieses Zwillingspärchen konnfe ‚vor dem Feinde“ nichf 
beftehen. A: 1.Bf8(D)!,Be3;2.Lc2,Ka1;3.D:a3+ ift die Absicht. NL (vom 2. Zuge ab) 2.Db4l, 
Gc5;5.Da4+.— B: 1.Bfs(T)!,Sh6;2.Tg8,Gf6;3.Lh7,Sf7+ (Absicht). Jedoch auch: 1.Bg4!,Ge5; 
2.fg(G,T),Gff6; 3.Lh7,Gg7+. Und: 1.L:e4l,L:e4; 2.Kg7,Sf6F; 3.Kh8,Lh7+. (64+9=15P.) Der 
Zwilling (im Text S. 197) löft sih: A: 1.Ba8(D). B: 1.Ba&(T). | 

Nr. 3398 (Schlarko): 1.Sg5!,Te1;2.Te2+,Se4+(Se6);3.Kg7(Sh6),Th1;4.Sh7(Te5),T:h7(T:h6) 
+. a TeahS1c8:5.La4,Sd7H; 4.Ke6,Te5+. Gländend! (EdSch); nur selfen bezwun- 
gen. (4P. 

Nr. 3399 (Heidenfeld): Auch kaputt! — Sechstelfellelung soll gezeigt werden: 1.S:b7l, 
5f4;2.5c5,Se5;3.S:e4,Le8; 4.Sg3+. (La& ift Umwandlungsfigur). Aber es geht auch ganz an- 
ders mit vielerlei Umftellungen und Untervarianfen: 1.K:e4,Lf2;2.Se6,Kg1;3.Sg5(Sd4),Bh1(>); 
4.S:f3+. (8P.) | | 

Nr. 3400 (Seneca): Initialienaufgabe (s. S. 197)! 1.Nc2l,T:d6;2.Nd4,T:g6;3.N:e2,T:g4; 4. 
Ng6,Td4+. — Ausgezeichnet! (EdSh,AHO). (4P.) 

Nr. 3401 (Schildberg): Beabsichfigt ift zweimaliges Kreuzschach durch: 1.Lh3l,La5;2.Da1, 
: Be5;5.Dh1,Lc7;4.Sg1+,Be4+;5.Bf4, ef en pass. $#. Aber Be7 marsciert in die Dame: 1.5d4 
(auch Sg5,Sh4);2.Bf3;3.L92;4.Kg3;5.Kf2,Be1(D)+. Sowie: 1.Sg1!,Be5;2.Dc6(Df3)+,K-;3.Dh1, 
Be4;4.Bf4,ef;5.Lh5,Le5+ mit Umftellungen. (15P.) Der Autor verseßt zwecks Verbellerung Lc3 
nach b2. Ob dies genügt? (Dr.D). . | 

Nr. 3402 (Fox): a) 1.1g21,Gf3;2.Lf1,Kb5;3.Ld3,Gc3;4.Lb1,Gb2#. b) 1.Lc6F!,Kb3; 2.Lb5, 
Kc2;3.Lc4,Gc3;4.La2,Gb2# (Eco!) c) 1.-2. wie b): 5.Ld7,Gc7;4.Le6,Gc1;5.La2,Gb1#. (NL: 
1.Lb7!,Ga8:2.Lc6+,Kb3;3.Le4,Gf3;4.Ld3,Gc3;5.Lb1,Gb2#). d) 1.Lb7!,Ga8;2.Lc8,Ga5;3.Ld7F, 
Kb3;4.Lf5,Ge6;5.Lb1,Ga2#. (NL: in 4: 1.Lc6+!,Kb3;2.La8(Lg2),Ga3;3.Le4,Gd5;4.Lb1,Ga2#). - 
(444--10+10=28P.) Ä Be 

Nr. 3403 (Dawson): a) 1.Db5!,De1;2.Te6,D:e6;5.Ka4,Da2+. b) 1.Tb8l,Df1;2.Tb1,Df8;3. 
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Ka1,Da5#. c) 1.De3\,De8;2.Kh7,Dh3;3.Dh6,Dc8;4.De6,De1;5.Dg8,Dh6t. d) 1.Se31,Da6; 2.5 
c4,Dh6;3.Kd3,Dc1; 4.5e3,Dc8; 5.5c2,D:c2#. e) 1.Tc61,Db8; 2.Tc5,De5;3.Tc2,Dal +. (3+5--5 
—+5-+3=19P.) | = 0 

Nr. 3404 (Dawson): a) 1.0-O!,Bb3; 2.Tal+,Da5; 3.cb+. Der schwarze Bc7 haf sich mif 
Hilfe der w. D auf b1 verwandelt. b) Weiß kann nicht mehr rochieren, denn Bc7 muß sich 
unfer Schlagen des w. Bd2 und Schach gebend auf dI verwandelt haben. Deshalb: 1.Dei1F, 
Bb5+F und gewinnt. (2>+2=4P.) | | 

Zu Nr. 3141 (Wittmann): bittet der Verfaller, das e-Bauernpaar ein Feld nach rechts 
zu rücken und w. Be3 beizufügen. — Zu Nr. 3147 (Wittmann): ilt Bg7 zu flreichen. — Zu 
Nr. 3091 (Dr. v. d. Berg): Der Verfaffer weilt auf die Anfrage S. 206 darauf hin, daß das 

‚ Stück korrekt sei, weil es Ho&g- und nicht Proca-Typ sei, in welch erfferem die andere Parfei 
(hier also Schwarz!) die geschlagene Figur beftimme und nicht die scilagende Partei. Damit 
seien zugleich Anfragen aus dem Löserkreis hinsichtlich Nr. 3391 beantwortet. 

Preisträger: Nr. 3405: Verdruckt! Nr. 3406: 1.5c2! a: 1.Db5! b: 1.Sf5l e: 1.Ddel 
d: 1.Le5! e: 1.Tc6! f: 1.La2! g: 1.La5! NL: 1.Tgs{f)!! h: 1.Kf8! Nr. 3407: 1.Lg1! a: 1.Sb5! 
b: 1.Df6l ce: 1.595! Nr. 3408: 1.Le3! a: 1.Sg5! b: 1.L:d4! Nr. 3409: 1.Ta5! a: 1.h5 (dr. 
K:b5),c3(e5);2.Kb6(Kb4) usw. b: 1.b7!(dr.Sc6),L:e5(Sf4);2.Sb6(Se3). Nr. 3410: 1.Te4!,Kg3; 
2.Ke1(Kg2:3.Tg4),f2;5.Kf1;4.Thh4 usw. Kg2;2.Tg4,K:h1(Kf2);3.Ke1(Kd2) usw. Nr. 3411: 1.b3l, 
Kc5!;2.5g5,Dd3(g2,d1,98);5.5+ gew. die D. a: 1.Kg7!,Tgh3(La2);2.e8S(D) usw. Nr. 3412: 
1.Ke2l Nr. 3413: 1.Sg1(dr.g5),L:h6(f6,:e7);2.D:es(Tc4,Da7). a: 1.Dd7!,Kes(Kd3);2.Sc4 (was - 
droht). 1.—,Kc5;2.5a4. 1.—,K-(Be5);2.Sde4(:). b: 1.Tgh5!(ar.Th6),Tc5(c4,c3);2.S:d6(Sg7,Se3). 
ce: Verdructt? Partieunmögliche Stellung! d: 1.Da8!(dr.Se8),D:a2(Dg2,Dh8);2.W:D. e: 1.De1 
(dr.ed+),Ta:e3(Tg:e3,de,d3,5c6);2.Tf6(Te4,Db2,D:a3,Kc7). Nr. 3414: 1.5f5! a: 1.S:e6! b: 1. 
Sf2! e: 1.d7! d: 1.Kf4! e: 1.83! Nr. 3415: Saß: 5g2;2.K:f3,Kf7;3.Kg4,L:f4;4.Kh5,Sf6+. — 
1.Kd1!,5d2;2.Kc1,Sc2;3.Kb2,Sb4;4.Kal,L:d4+. a: Es geht alles mögliche: 1.Th1!!,Kf6;2.Th>, 
Ta7;3.Td3,cd;4.c5,Td7#+. 1.Kd5ll,d4;2.Td3,cd; 3.Kd6,Te8;4.Kd5,Tds+. 1.Se6ll,K:e6. U. a. m. 
Nr, 3416: 1.961,Kd7(d5);2.D:f4. 1.—,f3;2.Dd2. Nr. 3417: 1.Df7! a: 1.Da8! b: 1.Dhr! e: 
1.Dh5! d: 1.Sb5! Nr. 3418: 1.Te5! Nr. 3419: 1.Se:g3! Nr. 3420: 1.Th3! a: Verdruckt? 1. 
Des#!! b: 1.Le4! e: 1.Da4! d: Verdruckt? 1.D:gal! 1.Sb5!! 1.Saßl! u. a. m. e: 1.Df8! Nr. 
3421: 1.Ta8l,Ly1(Tg:95);2.c5(c4). a: 1.Tg5! Nr. 3422: 1.Se2! — Lösungen sandfen Dr.vdB, 
WKI, Dr.PS, EdSc, HAt, EH, Dr.FR. 

Löserpost: An GK u. a.: Wegen Proca-Typ vgl. oben zu Nr. 5091. — MT: Die An- 
gabe des Haupfspiels (mit allen Thema-Varianfen) genügt. — HAt: Ein näheres Eingehen auf 
den themafischen Inhalt der 2+ scheitert häufig an der Raumfrage. — WF: In Nr. 3258 
dürfte 1.Ke8? an Td2! scheitern. — RBi: Besten Dank für philafelisfische Entwerfung:; ich 
bin Briefmarkensammler. — LC und PPhS: Erwidere Ihre freundlichen Wünsche aufs Herz- 
lichste. (Dr.D), 

  

Ä Turnierausschreibungen | 
Fleck-Thematurnier (Zweizüger neuen Typs) des „Magyar Sakkviläg“, 1935: Thema: 

„Mit dem Schlüssel droht Weiß ein mehrfaches (mindestens dreifaches) Matt, von denen durch 
‚das schwarze Spiel nur eine zur Ausführung gelangf, während alle anderen Drohungen zu 
Varianfen durch das schw. Gegenspiel gesfempelt werden und jegliche Duale vermieden werden“. 
Es gibt bisher 3 Gruppen: 1. Gruppe: Abzugsmaffdrohung (alte Darstellungsform), Beispiel: 
F. Fleck, „Els Escacs a Cafalunya‘“, 1932: Kf1,Dh6,Te5.h7,Ld8,h1,Sg8,Bb3,85—Kc6,Dh8,Tb5, 
h5,Lh4,5d6,Bb4,c5,e4,f5. 2+: 1.T:e4 mit 15facher T-Abzugsdrohung. — 2. Gruppe : Andere 
neue Drohungen neben Batteriedrohung, Beispiel: F. Fleck, Magyar Sakkviläg, 1955: Kh1, 
Dg2,Ta2,d8,Le1,f6,5c2,e3,Ba35,b4,e4+— Kd3,Df4,La6,h4,Sf1,g5,Bd4,e5,g3,h2. 2+: 1.L:d4! — 
5. Gruppe: Ideale Form mit Drohspielen in Gestalt selbständiger Varianten, Beispiel: S. 
Boros, Magyar Sakkviläg, 1935: Kh4,Dh6,Ta5,h5,La2,g1,Sd8,f7,Bb6,f3,f6,95—Kd5,Tc4,La6, 
c5,Bb4,b7,d6,e6,f4,f5,g4. 2#: 1.D:f4! mit 4facher Drohung. — Bewerbungen in unbeschränkter 
Zahl in doppelter Ausferfigung auf Diagramm mit Mofto usw. bis 1. Mai 1935 an FE Fleck, 

 Budafok, Nagyköbänya ufca 8, Ungarn (Verfassernamen usw. in verschlossenem Begleifum- 
schlag). Preise: 4 Buchpreise nach Wahl. Richter: F. Flek und S. Boros-Budapest. Urfeil 
im „Magyar Sakkviläg“. | 

‚2. internafionales Zweizügerfurnier von „L’Enigmistica Romana“, 1935: Bewerbungen 
bis 28. Februar 1935 an Problemabfeilung von LER, | via della Stellatta, Rom, Italien, unter 

. Vermerk „Scachi‘ auf Umschlag. Preise: 100, 50, 25 Lire und 7 Abonnements. Richter : 
Dr. G. Cristoffanini-Genua. 

Jahresturniere von „Magasinef“, 1935: für Zweizüger und Dreizüger. Bewerbun- 
gen an „Magasinet“, mit Kennwort „Schach“, Kopenhagen V., Raadhuspladsen. Dänemark. 
Richter; K. A. K. Larsen-Lyngby. Preise : wie früher. 

Halbjahrs-Informalturniere von „Suomen Shakki“, 1935: a) für Probleme nebst 
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Märchenschach: Preise: 150, 100. und 50 Fk.; b) für, Endspiele: Preise: 75 5 und Iso: 5 

Fmk. Bewerbungen an Osmo Kaila, Runeberginkatu 29B, Helsinki, Suomi (Finn! and): 
Monats-Informalturniere von „Schackvärlden“, 1935: über Zwei- und Dreizüger: 

Preis 5 Kr. Bewerbungen an A. Akerblom, Krylbo, Schweden. Ä : 
Internationales Vierteljahrsturnier für Endspiele von „Schackväriden“, Göteborg, 1935: 

Preise : 10, 5 Kr.. und 3. ein Schachbuch. Bewerbungen an A. Hinds,. Äggelby, Helsingfors, 
Finnland. 

Halbjahrsinformalturniere von „Ihe British Chess Magazine“, 1935: für Zwei- und. 
 Dreizüger. Preise wie bisher. Bewerbungen an T. R. Dawson, 2 Lindhurst Road, Thornfton 
Death. Surrey, England. 

| Nationales Informaliurnier von „Suomen Scosialidemokraaffi“, 1935: Quarlalsfurniere. 
Nur offen für Finnländer. Zweizüger. Preis für das beste Problem. 

3. internationales Problemfurrier von „iyöväen Shakki“, 1935: Ja ıhresinformalfurnier. | 
Preise für die 3 besten Zweizüger, Mehrzüger und Endspielstudien. Bewerbungen an V. Kivi, = 
 Sirkusk 5, Helsinki, Suomi (Finnland). 

Jahres- Informalfurniere des Magyar Sakkviläg “ 1935: Zweizüger, Dreizüger, Mehr 5 
 züger und Endspiele. Preise wie bisher. Bewerbungen. an Fl. J. Koväcs, Gyarmat ufca 147- 

40, Budapest VI, Ungarn. 
  

Bar nierenischeidungen 
Monafsinformalturnier von „Ihe Chess Review“, September 1934: Preis: Wilbur a 

Vanwinklie-Endicott = Nr. 3537. Richter: Die Löser. 

Monatsinformalturnier von „Schackvärlden”, Sepfember 1934: Preis: M. Adaba- 
 scheff-Taganrog = Nr. 5538; ehr. Erw.: Fuchs und Moussouris. — Oktober: Preis: O.: 
Stocchi-Langhirano (Ka6,Da7,Tg5,g7,Lb5,f6,5d4,d8--Kd6,Dc6, Tf3,h7,Lf

1,h2,Sa8,f4,Bb6,c5, u 

c7,d5. 2). — November: Preis: E. Lasdins-Riga (Kg8,Dg5,Th3,Le6,h2,Se1,h1—Ke4,Tg1, 
Le2,59g3,Bc3,c4,d6,f5,h5. 2#+); ehr. Erw.: Gulajeff und Moussouris. Richter: A. Akerblom- Krylbo. 

Monatsinformaliurnier von „Norsk Sjakkblad“, Sepiember 1934: Preis: F. Fleck- 
Budafok = Nr. 3559. — Oktober: Preis: A. Karlström-Rindal (Ka2,Db4,Te2,Le1,h3,Sb6, 
d5,Bc3,h4—Ke5,Dg8, Tf1,1d8,h7,5b1,b8,Be3,f4,f7,97. 2+). Richter: Th. C. Henriksen. 

  

Monatsinformalturnier von „Arbeider Skak“, Oktober 1934! Preis: J. Fischl- Erfurt Ey 

= Nr. 3540; ehr. Erw.: Z. Zilahi. — November: Preis: M. Segers-Brüssel (Kd1, Dh2, 
Ta4,a5,Le6,e7,5d2,85,Bg4—Ke5,Da7,Th6,Lc5,d5,Sf8,g3,Bb35, c6,h4. 2+); ehr. Erw.: W. Hage- 
mann. Richter: J. D. Pedersen-Aarhus. 

1. Halbjshrs-Informalturrier der „Würzburger Schachzeifung“, 1934: a) Zweizüger: 
Preis: W. Popp-Würzburg = Nr. 3541; Sonderpreis: W. Popp (Kb1,Da6,Tb4,h3,La7,h1, 

| 2537. W, Vanwinkle-Endicoit 3538. M. Adabafchefi-Taganrog 3539.F. Fleck- Budafok 
The nn Review, A, 3,1954 Pr., „Scackvärlden, IX, 1954 Pr., Norsk Sjakkblad, IX, 1034 _ 
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Sd1,f7,Bb2,g4—Ke4,Df3 Ta4,d4.La5,Scı ‚h4,Bd35,e7,f4,h6,h7). — b) Dreizüger: Preis: 4. Lufz- 
Würzburg = Nr. 3542; Sonderpreis: W. Popp- Würzburg (K12,Da7,Tfi,f5,Le2,5d1,a6,Bd2, 
d3,985—Kd4,Db6,Tc8,d7,La3,5b3,d8,Bc7,h5). Richter: L. Riegel- Würzburg. | u 

2 re Perseralick | DE Eu 
. ‚Todesfälle: Zu Königsberg verstarb am 14, Dezember 1934 im Alter von 57 Jahren der 
‚Altmeister Paul Saladin Leonhardt, der viele internationale Turniererfolge ersfriffen hatte 
und auch als Problemkomponist früher hervörgefrefen war (The Field, 1603: Kf6,Ta2,h4,5dı, 
Bb5,e2,d5,92—Kf4,194,Bc5,d2,d4,e4,95. 3#). — Am 4: November 1934 starb im Alter von 
49 Jahren der tschechische Komponist Bedrich Bosch, der von 1907—10 die „Casopis 
cesky sachistu‘‘ redigierf und auch Turniererfolge mit seinen Problemen gewonnen haffe. 

Jubiläen! Am 28. Dezember 1934 konnte der deulsche Altmeister Rudolf ihermet 
zu Schönebeck an der Elbe in voller Rüsfigkeit seinen 75. Geburtstag feiern. Er haf insge- 
samt bisher etwa 600 Probleme geschaffen, darunter welibekannte Stücke, und manchen Sieg 
im Turnier errungen. Wir ruf 

  

ien ihm ein herzliches: „Ad multos annos“ zu! — H. Jonsson- 
Partille in Schweden konnfe unlängst sein 50jähriges Redaktionsjubiläum feiern, da er 
seit 1884 die Schachspalte in der „Nya Dagligt Allehanda“ leitet; wir wünschen ihm noch viele 
Jahre vollauf befriedigender Tätigkeit auf diesem Gebiete! | 

2 BP. EB, (Infernational Problem-Board) 
 Gruppo Problemistico Haliano: meldet den Beifriff weiferer 8 Komponisten, darunter 

Stocdi, Boftacchi, Cristoffanini, de Barbieri u. a., so daß alle führenden Problemisten Italiens 
schon vereinigf sein dürften ! | 

Union des problömistes de France: ist am 15. Januar 10935 zu Paris gegründef wor- 
den, die mit allen Mitfeln das Problemwesen in Frankreich zu entwickeln als Leitsaß aufgestellt 
hat. Anwesend waren: V, Barthe, E. Barthelömy, P. Biscay, V. Halberstadt, M. Fuchs, Fred. 
Lazard, L. Lindner, Herr und Frau Commandant G. Leon-Marfin, F. Le Lionnais, P. S. 
Moussouris, L. Monvoisin, E. Pape, Pasch und C. Seneca. Die 2. Sißung findet am 1. Februar 
1955 im Cercle de Rive gauche um 21 Uhr staff. Alle Komponisten sind herzlich eingeladen! 
— Der Vorstand wurde wie folgt gewählt: Präsident: Fred. Lazard, Vicepräsidenten: A. 
Marceil und E. Barthelemy; Beisißer: P. Biscay, A. Cheron, G. M. Fuchs, F. Le Lionnais 
und G. L&on-Martin. 

  

Dansk Skakproblem Klub: Am 9. Januar 1935 sprach in Industriforeningen, Vesfre 
Boulevard 18, Kopenhagen, K. Lindorff Larsen über „Der erste Zug“, dann Lösungs- 
furnier. -- Am 13. Februar will R. Pryfz-Kopenhagen eine Diskussion über Schachspalten 
veransfalfen, darunter auch über die „‚Dänemark-Nummer“ der „Schwalbe“. — Den Problem- 
weftkampf: Dänemark-Holland-Polen gewann Dänemark vor Holland. Richter: E Meßenauer- 
München. (Von 11 holländischen waren 8, von 9 dänischen waren 2 inkorrekt, darunfer die 
prächfigsten Sfücke!). | Ze 

' Nederiandsche Bond varı Probleemvrienden: An dem „Weenink-Gedenklösungs- 
{urnier”, 1954 nahmen 204 (1955: 235} Bewerber teil. Im Dezember wurde die Gewinner- 
liste verschickt. — Am 20. Januar 1935 wurde im Hotel de L’Europe, Vredenburg 14, Utrecht, : 
die Jahresversammlung abgehalten. | | 

. Bundesmachrinien 
Achtung!! Zur Aufklärung!! Aus Veranlassung weisen wir darauf hin, daß wir die 

gesamte Schachliterafur vermitteln und nichf nur die jeweils angebotene, wie einzelne Mit- 
glieder angenommen haben! Bestellt also alle Schachbücher durch uns! Der Verdienst hilft 
uns!!! | | KrL. | 

Einmaliger Gelegenheitskauf!!! Die sehr seltene englische Originalausgabe 
des Werkes: A. C. White, „Sam Loyd and his Chess Problems“ können wir für 
15.00 RM. anbieten. Das Buch ist gut erhalten! Bestellungen müssen sofort unfer Vorein- 
sendung des Betrages auf unser Postscheckkonto Hamburg 88669 erfolgen. K,FL. 

Achtung! Neue Mitglieder! Alle Mifglieder, die 1935 beigefrefen sind, erhalfen den 
Jahrgang 1954 verbillist für 5.00 RM. bei Vorauszahlung auf unser Postscheckkonto - 
Hamburg 88669. 00. KFL. 

Mahnung!! Beitrag 1935: Der Beifrag ist wieder fällig. Wir bitfen. um pünktliche Zah- 

ENHIIERRARTIEENTE 

lung, damit wir unsere Unkosten tragen können. Wer säumig zahlt, gefährdet das Bestehen 
der „Schwalbe“! Bei Beifragsrücksfand erfolgt ohne Nachsicht Versandsperre! Wer aber 
wirklich in Zahlungsschwierigkeifen ist, mag um Sfundung nachsuchen. \ KF.L. 

| Essener Schwalbe: Die Versammlung am 15. 12. 34 stand im Zeichen des Pauly- 
Gedenkheftes und des Mannschaftswettkampfes der Schwalbe. Als Gäsfe waren anwesend: 
Studienraf Ferreau-Bochum nebst Frau und J. Nikolai-Gelsenkirchen. 5 AT. 
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Münchener Schwalbe: war am 15. Januar 1955 bei „Müncen-Öst‘“, Cafe Reichshfo, 
zu Gast. F. Metzenauer hielt einen Vortrag über „Blockungs- und Enfblockungsmanöver 
im Problem‘ mit Demonsfrafionen am Schaubrelt. | 

” oo Brieiwecdisel mil alien 
(Dr. JJO’K) Sydney : Leider war Ihre 306 schon gedruckt, als der Stoppbefehl für Artikel 

kam ! — (WB) Außig: Herzl. Dank für die Neujahrsspende von 10 RM. für die „Schwalbe“ ! 
Ich habe keinen 2# mit Widmung mehr in der Mappe, er muß entweder erschienen oder ge- 
kocht sein. — (OA) Breslau: Karte an Laib weitergegeben; vielleicht hat Pala noch eine 
„Errata-Liste‘“ zur „Antiform‘ für Sie? — (EOM) Leipzig: Wegen des Brennert-Lösungs- _ 
furnieres werde ich in Berlin mit Dr. Dittrich Rücksprache halfen und biffe bis dahin um Ge- 
duld! — (WS) Waltershausen: In den angegebenen Städten sißen noch keine „Schwalben“ 
in Thüringen; Sie haben also ein dankbares Arbeitsfeld. — (RH) Berlin: Sie fragen an, ob 

‚die Lösung zu dem s21# von W. A. Shinkman: Kd1,Dd6,Te2,Lc5,d5—Kh7,Dhe (erwähnt in 
Fischer's „Humor im Schach“) bekannt geworden ist? — (RR) Düsseldorf: Ihr Olympiade- 
Gedanke haf viel für sich. Ich werde darauf noch zurückkommen ! — (WB) Göttingen! Ihr 
Wunsch konnte unter Schwierigkeiten noch bei der Revision erfüllt werden! Die Aufgabe sollfe 
gerade in die Druckpresse! Ihre Spende bitfe ich an K. F. Laib direkt zu senden. — (BZ) Karby: 
Sie meinen, daD in Nr. I auf S. 183 von W. Heidenfeld nach 1.Bf6 das Saßspiel bestehen 
bleibt, so daß 1.Bf6 eine NL wird ! — (WF) Nagelberg: Bin auf den Nietvelt-Artikel gespannt: 
— (FM) München: Der Brief vom 24. 1. 35 kostete 18 Pfg. Strafporto! — (Dr.EJvdBerg) 
Apeldoorn: Sie teilen mit, daß Sie das Richteramt im „Piftler-Themafurnier“ übernehmen: 
herzl. Dank! — (Dr.AM) Bergen op Zoom: Es war kein Heft von „Schaakleven“ mehr ein- 

. getroffen! — (HA) Leipzig: Sie geben folgende Verbesserungen zu Ihrem Artikel S. 217 fi: 
  

Der Beitrag 1935 wird erlassen! 
iiiuoqgıoem ıspejlßyIw eneu # eıg uuom 
  

In Nr. IV fehlen s.Bb7,f5,g4; Zeile 12/15 auf S. 219 ist zu sfreichen; die Sonderform von 
Thema A muß 6. Lewmann und nicht Drese heißen und Thema E: Anti-Lewmann: Zeile 9 

von unfen auf S. 219 muß es „4a/b“ heißen! —- (WF) ‚Berlin: Sie feilen mit, daß die Nr. 
3555 der „Schwalbe“ von Dr. Ado Kraemer in der Berliner Zeitung „Der Westen“, vom 26. 
1. 35 ohne Verfasser- und Quellenangabe nachgedruckt worden sei! Da der Nachdruck in 
dieser Form pressegeseßlich verboten ist, werden wir gegen diese Schriftleitung vorgehen! — 
Auf Seife 247 Zeile 4 von unten ergänze man biffe: 5. 215! — Zum „v. Pittler-Thema- 
furnier“ (vergl. S. 223) wird noch bemerkt, daß nafürlich jegliche Art von Zugwechselauf- 

‚gaben zugelassen ist, also auch „Drohwechsler“, Übergang von Drohung zu Zugzwang und 
umgekehrt, usw.! Dr. H. Bincer weist darauf hin, daß seine Nr. 915 der „Schwalbe“, Februar 
1950 als Fünizüger zweimal den Maftwechsel zeigt! — Herzl. Dank für Probleme an: (BW) 
Außig, (Dr.KD) Neuenhagen, (LA) Miskolc, (Dr.JJO’K) Sydney, (Dr.EW) Blankenburg a. H,, 
(AT) Essen, (AK) Hamburg, (AH) Vielsalm, (Dr.FR) Paris, (FH) Rüstringen, (WS) Walters- 
hausen, (JK) Riga, (EL) Dresden, (RH) Berlin, (HA) Leipzig, (WF) Nagelberg, (FM) München, 
(ZZ) Budapest, (ESk) Wanne-Eickel, (WH) Johannisbürg, (Dr.KD) Berlin, (WF) Berlin, (LS) 
Pfaffenbeerfurth, (GGN) Alexandria, (FM) Niederweimar, (AOH) Leningrad — für Artikel‘: 
(KWK) Halle a. 5., (OD) Bad Blankenburg — für Turnierurfeil: (JRN) Budapest, die Kieler 

Richter. | | 
Zu den Problemsendungen: (RH) Berlin: Es geht auch 1.D:h7+, außerdem als 

Mansube ungeeignet. — (Dr.FR) Paris: Nr. XLVI: 1.Ka6,1c7;2.Ka7,Lb6F;3.Kb8,Lf5 paff. — 
(LK) Budapest: h3+: 1.Kc4,582;2.—,D:d7;5.»,Dd5+. — (EA) Budapest: max 5+: 1.Kc3,B: 

- c6;2.B:c6,Bg:f5;3.Be6, Tg1;4.B:f7,Tg8;5.B:g8T(D)+ u. a. — (JK) Riga: h5+: zu einfach. — 
(HS) Lübeck: 13: 1.Kb5,5:d3;2.Dd8,Sc5;3.D:d2,T:d2;4 Ka5,Tb2+. 14: 1.Td5,5e3;2.Td3,Sd5; 
3.T:c37,L:c3;4.Kh5,Lf6;5.5h6,5f4+. 15: Es geht auch: 1:—,Sa4;2.—,K:e2 usw. — (FA) Gr.- 

 Buer: Nr. 744-746: zu oft schon dargestellt. — (Dr.JJO’K) Sydney: 4+(Kb1/c4): 1.Dfi+; 
2.Dd34;3.Dc37;4.Dc6+. — (AK) Hamburg: 5+: 1.Lf6,Da3;2.Th8-+;3.Se7+ usw. 

NB: Inkorrekte Diagramme sind vernichtet. Laufende Kompositionsnummern benußen! 
‚ Kochgebühr (20 Pfg.) nicht vergessen ! Probleme stets auf Diagramm (Einzelblatt) senden! Andere 
Notierung kann nicht berücksichtigt werden ! Bei Anfragen Rückporto (Ausland : Postrückschein) nicht 

"vergessen. Korrekturen stets auf neuem Diagramm senden ! 

Werben ! Werben !! Werben ! I! | 
Abgescllossen den 3.2. 1935. | | 
Heft 86 erschien am 7. Februar 1955. | Dr. Ed. Birgfeld. 
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Löserlisie | 
BBBBREISTEREISISE | eis 

ta = eknsessesere.n. ee sagen 
> | 388888 3558888 a 38 #|$ 

a IA II IA IM DIN I ICH 

Höchstpunktzahl [2028| 9) 9) 9/10110/24124.30116,23117112118| 259|10. 27131/28119 4] 119 

°* F, Schefelict [1822| 9) 9| 9] 9) 9112112/112]12112114.12| 91153 -— — —|— —| 21 
°*B. Zastrow 18126] 9| 9| 9) 6 91616 4— 1114 8 —I1118I—12| 823I—|—| 87 
°®*Dr. Felix Rose 118]24| 6 9| 9) 9| 912112112) 8117114 5—|1082]— 24! 91814 —| 343 
°*Dr.v.d.Berg [1826| 9 9) 9110110112]12]122 — —| 5, 4—1|1080| 4 3 9— — —| 111 
>*H.H. Schmis [1824| 9| 9| 9) 3101121212 81111412) 911044] 83013/23119) 4] 290 
2*R, Bienert 16 116 | 5| 3 —— 4 4 — — — ——11019| 2] 9| 9—19/—} 103 
=#\V. Klages 18124 | 9) 6) 9| 9 91162021116 1714| 4—11018[— — —— —  — | — 
=*M. Otto 1820 | — —1—- — 1 ——/—|—|—| 994|—1—1— 1 — | 1] 
4. Albred 11820176 ——— 1 — | 945[—1—| 4—1—|—| 109 
R. Büchner 1822| 6) 9| 6) 6 9 4112| 8—| 511) 4—| 890 — | — —| 10 
D. Maßmann 1826| 9) 9) 9| 610112112) 8) 8| 51412| 9| 873] 2) 313)—| 3—| 143 
P. Ph. Schmitt 18|22] 6) 9| 9 3 6— 12) 4 —|— —— —| 870 1— | ———|—| 22 
»*A.Berzins 120126] 9| 9) 9| 7110/20112125112]23]14/12) 9| 868] 613011818 —| 4] 437 
J. Luß 18124 | 9 9| 9| 7) 9) 8121211217114 8—| 862] 2 —— — — — | 24 
>*F. Valcins 20126 | 9| 9 9) 7101161211612123114112| 9| 851|—|— 4—— —| 335 
R. Fuchs - 2026| 9) 9) 9]10,10.12116116112]23 17112] 8] 812|—[1811311819) A| 150 
"Dr. A. Peter 1822| 9| 9) 9| 9110/2011613 121714112) 9) 789] 6130113118116 —| 426- 
A. Ohrlein 16120] 9| 9) 6—| 6 8 4— 4 514 ——I 749| 2| 9 4— — —| 135 
W. Popp 16 120 | 9| 9) 6—| 6 8| 4-- 4) 514—|—| 7491| 2| 9 4— — —| 135 
K. Ursprung 16|20| 9 9 6—| 6 8) 4—| 4 514 ——| 749| 2] 9) 4—— —| 135 
°*DrA.Bittersmann]20 [24 | 9) 9| 9) 9110116116 22116117 1412| 9] 749] 42726118 — —| 128 
>*B. 5. Witte 1 —-—— 1 —| 725——— 1816—| 349 - 
=E2Schülz; 18122 | 9) 9) 9| 6) 612112] 8| 811114 8I—| 714| 21211418 — —| 433 
2*Dr. M.: Discler 1 61 |— | — — -—|—|— || — ||) + 21-21: 7413| 2) 6) —)21221:357 
J. Mikan 18118] 9| 6 3—| 6) 4] 4—|— bl==150689 | 1711216 

- B. Sommer 18122 | 9| 9 9] 9110/20116/25112]23 14112|18| 663|10|30 22/28119| 4] 254 
*Dr. P. Seyferth 18] 8| 3) 6 —— | 6) 4— 4| 4— 5 —|—| 647) — — — — —|—| 189 
L. Reitberger 1824| 9) 9 9| 61020) 8 — —|—ı 2——| 631| 2) 9) 41816 —| 82 
A. H. Osswald [18|24| 9 9 9) 911016112] 4| 4|—| 8) 4|—| 541] 2) 9) 4/18116| 4| 101 
P. Schmaljohann [2022 | 9) 9) 9| 91011211621! 417) 5 — —| 516|— 18) 92019] 2] 158 
W. Fissmer 18128 | 9| 9) 6, 6| 42011621 813141218] 505] 2) 323 ———| 82 
>*G Kusfermann {1824| 9) 9| 9) 7110/20112117121711 4 9| 451] 21213118 ——| 386 
°*Ed. Schildberg (1826| 9) 9) 910) 7120116 21112117 1412118] 442| 41817118119) 2] 291 
*E. Henke 18126 | 9) 9] 9110110112112116/1121 17114122 —| 437] 221119); — —|—| 308 

. #E. Schmidt  118]28| 9) 9) 910110112/116117 8| 51412) —| 437] — —— — —| 48 
R. Rupp 418124 | 9| 6) 9110/10 12]20/20) 8111114 4—| 394 — — — —|—| 5 
H. Cohn 18120 | 9) 6 3— —12| 8 — — 1214 — —| 382]—| 6—|— - —| 16 
M. Ti 2026| 9) 9| 9) 71101121162012/2314112118| 3711 —— —|— — — | — 
E. Hesmer 18 24 | 9) 9 9] 7 9116/12116 12111111) 8 9| 36 — - — — — | — 
*H. Alberg 18124] 9 9| 9 3 6—| 4—| 4 5—-— —| 294|—| 3) 8I— — —| 300 
*F. Meßenauer 18 |24| 9| 6) 9110110122020) 81114 4—| 252 — —— — —| 14 
2*J. Pedersen 20 124 | 9) 6) 9| 911011211612 8231412] 9| 244] 42411312319 4] 492 
"*| , Hofmann 18122 | 6 9| 9| 7) 3112116 8—| 5 2)——| 174] 6 — — — —| 272. 
°*A. Müller 16 10 I — —|— | —— |] — 1 —| 157[ 2| 9| 423 — —| 136 
*W. Heidenfeld I— I I—-|——|——1—1— | 1 — [||] 861 --| 411.1 28 
®*K. Hoflewissh [11811616 6 3 3 3 85 8 8 d— — ——| 83-9 8 — —| 83 
E. Gleisberg 18124] 9 6 3 —— | 4| 8: — Hasler 7ge ee er 
L. Cerinn 181221 6 ———l—1—|——1— || 2/11 481 41: —|—| 4) 8               

Nachträglich: R. Büchner (A. 82): 56—=770-+10 P., H. Albrecht (H. 83): 25=0901 
-+105 P., H. Freymark (H. 85): 57+2=5874-133 P., °*A. Müller (H. 85): 56+18=131-+ 
-+98 P., J. Mikan (H. 85): 43=616--16 P. — Unverändert: **A. Zickermann (!!): 993 
+92 P., *A. Schäfer (!) 9454397 P., ’*W. Horn: 774-488 P., *J. Erhard : 570-105 P., 
W. Wiese : 569-+120 P., H. Freymark:: (s. o.), ®* A. Keirans (!!): 514-+469 P., *W. Hof- 
ann: 4814-179 P,, ?*A. M. Broer: 276+180 P., ®*N. Petrovic: 262-207 P., K. Folster: 
259 P., ?*K. A. Deser: 250-252 P., W. Kraufwurm: 109 P., J. Bernards: 90 P., P. Jor- 
dan: 78-2 Punkte. 

_ Reklamafionen nur innerhalb einer Woche nach Erscheinen des Hefles zulässig. Seine 
Punkte verliert, wer länger als ein Vierfeljahr mit Lösen ausseßt. (Dr. D.).



  

  

Kauii von der „Schwalbe“! 
Lieierung porio- und spesenirei 

1) „Schwalbe“ (erste Folge) und „Funkschach“ 1924 bis 1927. 
„Schwalbe“ 1924/25 Heft 1—8 statt RM. 3,30 nur RM. 2.— 
‚Funkshah“ 1925 Heft 1—17 statt RM. 5,80 nur RM. 4,35 
„Funkshah“ 1926 Heft 1—52 statt RM.12,35 nur RM. 9,25 
„Funkshah“ 1927 Heft 1—13 und Ergänzungsheft 

| statt RM. 3,25 nur RM. 2,45 

Alles zusammen statt RM.24,70 nur RM.17.— 

2) „Schwalbe“ (neue Folge) 1928 bis 1933: 

Jahrgang 1928 Mk. 20.— Jeder Jahrgang 10.— RM. 

Alle früheren Hefte der „Schwalbe“ und des „Funkschach“ 

sollte jeder Aufgabenfreund kaufen. Erfahrungsgemäß wird 

es in späteren Jahren schwer sein, auch die älteren Jahr- 
gänge zu beschalten. 

3) Alain C. White, Sam Loyd und seine Schachaufgaben. 

Deutsch vonW.Maßmann, Leipzig 1927. Preis gebunden 

RM. 12.—, geheftet RM. 10.— | 

4) F. Palaß und A.\W. Mongredien: Antiform, Berlin 1929. 

| Deutscher und englischer Text 252 Seiten, 151 Diagramme. 
Preis 6.— 

5) American Chess Nuts (1868). 

Eine bedeutende Aufgabensammlung, die die Werke der 

großen Amerikaner aus der zweiten Hälfte des vorigen 

Jahrhunderts wiedergibt, Preis 16,80 ZN. 

6) Dr. H. Keidanz: „The Chess Compositions of E. B. Cook 

of Hoboken“ (1927). 

Preis: brosciert 12,60 24, gebunden 14,60 ZA. 

Teilzahlungen (mindestens 3.— .24 monatlich) gestattet. 

  

  

Der gesamte Nußen aus dem Bezuge der vorgenannten 

Schriften fließt in die Schwalbenkasse. Wer kauft, a 
die „Schwalbe“ ausbauen. 

Alle Bestellungen an K. F. Laib, Gertlak, Post Domnau (Ösen) 

Postscheckkonto Hamburg Nr. 88669. 

  

Druck: Eugen Böhnert, Kiel-Gaarden, Schulstraße 2 

 


